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Der Künstler wird anwesend sein

Die Galerie Urs Meile freut sich, Passaggio, eine Einzelausstellung von Mirko Baselgia (geb. 1982 in Lantsch/
Lenz, Schweiz), am Engadiner Standort der Galerie in Ardez zu präsentieren. Im Mittelpunkt der 
Ausstellung steht die Auseinandersetzung des Künstlers mit den Themen Übergang und Transformation, 
Materialität und der Auflösung festgelegter Kategorien.

Das zentrale Werk ist eine zweiteilige Holzskulptur, die sich zwischen Innen- und Aussenraum entfaltet. 
Das Werk besteht aus zwei Tragwerken aus dreischichtigen Fichtenplatten und einer Aussenhaut aus 
Zirbenfurnier. Die Formen setzen sich aus einer Reihe geschwungener Holzelemente zusammen, die einen 
Hohlkörper bilden, wodurch sowohl die Tragkonstruktion als auch ihre Verkleidung sichtbar werden. Ein 
Element befindet sich im Innenbereich und steht aufrecht, während das andere im Aussenbereich liegt; 
zusammen bilden sie ein einziges Werk, dessen Verbindung erst durch ihre physische Trennung sichtbar 
wird. 

Die stehende Form erhebt sich aufrecht, bekräftigt ihre Präsenz und bildet zugleich einen Innenraum, der 
offen bleibt. Die liegende Form hingegen erscheint wie eine geöffnete Muschel und vermittelt ein Gefühl 
der Entblössung und Verletzlichkeit. Das aus einem sichtbaren Gerüst konstruierte Werk rückt die 
Beziehung zwischen Struktur und Oberfläche in den Vordergrund. Die hölzerne Hülle verbirgt diese 
niemals vollständig; beide Elemente stehen in Wechselwirkung miteinander und lenken die Aufmerksamkeit 
vom Objekt als in sich geschlossener Form hin zum Zusammenspiel von Schicht, Raum und materieller 
Präsenz. Das Werk behauptet keine endgültigen Formen; vielmehr artikuliert es Zustände, Übergänge und 
gegenseitige Abhängigkeiten.

Der im Freien befindliche Teil ist den Witterungseinflüssen ausgesetzt; Licht, Luft, Wasser und Zeit 
verändern nach und nach seine Oberfläche, seine Farbe und seine materielle Präsenz. Die Grenze zwischen 
der Skulptur und ihrer Umgebung wird zunehmend durchlässiger, und die Auflösung erscheint nicht als 
Verlust, sondern als Fortsetzung des Werks selbst.

Mirko Baselgias neue Arbeiten untersuchen Zustände, in denen vertraute Ordnungen ihre Eindeutigkeit 
verlieren. Sichtbarkeit ist an materielle Präsenz gebunden, während Stabilität nur als vorübergehender 
Zustand erscheint. Innen und Aussen, Struktur und Hülle, Tragwerk und Oberfläche erscheinen zunächst 
als gegensätzliche Kategorien. Innerhalb der Werke selbst beginnen diese Grenzen jedoch zu verschwimmen. 

Der Ausstellungstitel Passaggio bezieht sich nicht auf einen einzelnen Moment, sondern auf einen 
fortlaufenden Prozess. Er beschreibt Übergänge zwischen scheinbar feststehenden Kategorien und verweist 
auf eine Realität, in der Grenzen keine starren Trennlinien sind, sondern durchlässig und in ständiger 
Bewegung. Skulptur und Relief werden somit nicht als in sich geschlossene Objekte verstanden, sondern 
als offene Systeme, in denen Bedeutung durch das Zusammenspiel von Werk, Raum und Betrachter 
entsteht. 

Neben der Einzelausstellung von Mirko Baselgia wird eine kuratierte Auswahl von Werken von Antonio 
Ballester Moreno, Cao Yu, Martin Disler, Klodin Erb, Guo Tiantian, Hu Qingyan, Ju Ting, Tobias Kaspar, 
Urs Lüthi, Miao Miao, Rosalind Nashashibi, Shao Fan, Loredana Sperini, Rebekka Steiger, Julia Steiner, 
Mai Ta, Wiedemann/Mettler, Xie Nanxing und Yang Mushi präsentiert.
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BIOGRAFIE
Mirko Baselgia (geb. 1982 in Lantsch/Lenz, Schweiz) beschäftigt sich in seinen Arbeiten – von Skulptur 
und Zeichnung über Installation bis hin zur Malerei – mit den wechselseitigen Beziehungen zwischen 
Mensch, Natur und Kosmos. Seine Werke verbinden ökologische Reflexion, sinnliche Erfahrung und die 
Erforschung natürlicher Wandlungsprozesse. Ausgehend von einer intensiven Auseinandersetzung mit 
organischen Materialien und Phänomenen untersucht er die Dynamik des Lebendigen und macht die 
komplexen Zusammenhänge zwischen natürlichen Kreisläufen und menschlicher Wahrnehmung erfahrbar.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat Baselgia ein Œuvre entwickelt, das auf der präzisen Beobachtung 
von Rhythmen, Formationen und Veränderungen in der Natur basiert. Inspiriert von organischen 
Erscheinungen übersetzt er diese mithilfe unerwarteter Materialien und Techniken in neue bildnerische 
Zusammenhänge. So entstehen Arbeiten, die zwischen wissenschaftlicher Forschung, handwerklicher 
Präzision und poetischer Vorstellungskraft oszillieren. Mit Holz, Stein, Bienenwachs, Pilztinte oder Metall 
untersucht Baselgia die Beziehung zwischen Sichtbarem und Unsichtbarem, Realem und Imaginärem 
sowie die kontinuierliche Transformation, die allen lebenden Systemen innewohnt. Die enge 
Zusammenarbeit mit Kunsthandwerker und Fachspezialist ist dabei ein wesentlicher Bestandteil seiner 
Praxis und ermöglicht es ihm, komplexe konzeptuelle Überlegungen in materiell präzise und zugleich 
sinnlich erfahrbare Werke zu überführen. Sein Schaffen ist von philosophischen und existenziellen 
Fragestellungen geprägt, die das Bewusstsein für den Menschen als Teil grösserer ökologischer 
Zusammenhänge schärfen.

Zu seinen institutionellen Ausstellungen zählen u.a. das KOENIGmuseum, Landshut, Deutschland (2023); 
das Kunst(Zeug)Haus, Rapperswil-Jona, Schweiz (2020); die Abtei Bellelay, Schweiz (2018); sowie das 
Bündner Kunstmuseum, Chur, Schweiz (2013). Baselgia wurde mit mehreren bedeutenden Preisen 
ausgezeichnet, darunter der Kiefer-Hablitzel-Preis (2012) und der Manor-Kunstpreis, Chur (2013). Seine 
Werke befinden sich in bedeutenden öffentlichen und privaten Sammlungen, darunter das Bündner 
Kunstmuseum (Schweiz); die Burger-Sammlung (Hongkong); das MUDAC Lausanne (Schweiz); die Roche-
Kunstsammlung (Schweiz); die Sammlung der Schweizerischen Nationalbank (Schweiz) und die Zürcher 
Kantonalbank (Schweiz). 

Mirko Baselgia lebt und arbeitet in Lantsch/Lenz in der Schweiz.


